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Vielen Dank für Ihre Anfrage an den Herrn Bundesminister DI Andrä Rupprechter! 

 

Unsere Biobäuerinnen und Biobauern setzen viele Maßnahmen, damit die Aktivität des 

Bodenlebens erhöht wird und das natürliche Gleichgewicht und die Fruchtbarkeit erhalten 

bleiben. Dies erreichen sie insbesondere, indem sie auf Artenvielfalt im Rahmen der 

Fruchtfolge achten.  

Dem Ausbringen von Kunstdüngern kann man vorbeugen, indem Stickstoff sammelnde und 

Humus aufbauende Pflanzen (Luzerne, Klee usw.) angebaut werden. 

In der biologischen Landwirtschaft wird auf den Einsatz von leichtlöslichen Handelsdüngern 

verzichtet. Brannt- und Löschkalk darf grundsätzlich nicht für die Düngung biologisch 

bewirtschafteter Flächen eingesetzt werden. 

 

Im Rahmen der EU-Bio-Verordnung 889/2008 sind Brannt- und Löschkalk jedoch als 

Pflanzenschutzmittel oder zur Desinfektion teilweise zugelassen (z.B. Kupferkalkbrühe, 

Pflanzenschutzmittel gegen Obstbaumkrebs, Bestandteil von Schwefelkalk). 

Pflanzenschutzmittel sind jedoch in der biologischen Landwirtschaft nur im Notfall einzusetzen.  

Ziel muss sein, ohne sie auszukommen. 

Kann der Nährstoffbedarf der Pflanzen allerdings nicht gedeckt werden, d.h. befindet sich der 

Boden nicht im Gleichgewicht, können bei Bedarf auch Substanzen laut Anhang I der EU-Bio-

Verordnung verwendet werden. Das bedeutet, dass bei Bedarf den Böden auch Steinmehle 

und Kalk zugeführt werden können. 
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Sehr geehrter Herr Kemmer! 
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Bisher bestand seitens der Biobauernorganisationen nicht das Bedürfnis, Brannt- und 

Löschkalk in den Anhang I der EU-Bio-Verordnung Nr. 889/2008 als Düngemittel 

mitaufzunehmen.  

 

Vielen Dank für Ihr Schreiben und Ihre Anregungen! Ich schätze Ihren Einsatz für eine 

pestizidfreie biologische Landwirtschaft und wünsche Ihnen weiterhin viel Erfolg! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Für den Bundesminister 

H ö b a u s  
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